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Asel jetzt ganz in deutschem Besitz!
Grohe Brände durch unsere Flieger in Nanzig.

Der Tagesbericht vom 17. Oktober.
W. T.-B. Großes Hauptquartier,  17 . Oll.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern schwoll der Artilleriekampf  vom

Lberschwemrnrrngsgebirt von der Äser bis zur Lns gestern
wieder zu erheblicher Stärke an. In einzelnen Abschnitten
war die F r u r r kr a f t am Abend und auf der ganzen Front
heute  morgen gesteigert.

Ansirr Erkundungsgesechten,  die auch zwischen
dem Kanal von La Baffee und der Scarpe zahlreich waren,
kam es nicht zur Infanteriekampftätigkeit.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Der F-eucrkampf nordöstlich von S o i s s o n s dehnte sich

gestern seitlich aus und war zeitweilig sehr heftig; er hielt
auch nachts a».

In der westlichen Champagne,  in den Argounen und
aus dem östlichen Maasufer erreichte die Artillcrietätigkeit
gleichfalls größere Heftigkeit als in den letzten Tagen.

Zehn feindliche Flugzeuge und ein Fessel¬
ballon  sind gestern ahgeschossen worden. Leutnant von
Bülow  brachte seinen 23. nnd Leutnant Böhme  den
20. Gegner im Luftkampf zum Absturz.

Dünkirchen  wurde von unseren Fliegern erneut nnd
mit erkannter Brandwirkuny durch Bomben angegriffen.

Zur Vergeltung  für Bombenwürfe feindlicher
Flieger auf offene deutsche Städte  wurde die im
französischen Operationsgebiet liegende Stadt Nanzig  von
uns mit Bomben beworfen. Große Brände waren die Folge.

östlicher KriegsschKilPlatz.
Dir auf der Insel S w o r b e noch Widerstand leistenden

feindlichen Kräfte wurden gestern durch unsere Truppen
überwältigt.

Die Insel Ö s c l ist damit völlig in unserem Besitz.
Die Beute mehrt sich;  gestern wurden mehr als

110 0 Gefangene  eingebracht.
Unsere Seestreitkräfte  hatten nördlich von Öse!

und im Rigaischen Meerbusen mit russischen Zer -
stürern und Kanonenbooten  Gefechte, die für un8
günstig  ausgingen.

Ohne eigene Verluste wurde« die feindlichen Schiffe zur
Umkehr  gezwungen.

Mehrere Luftschiffe bewarfen P e r n a u mit Bombe» ;
große Brände brachen dort aus.

Auf der festländischen  Front lebte die Gefechts¬
tätigkeit beträchtlich auf; vordringendc Streifabteilungcn der
Russen wurden vertrieben.

Mazedonische Front.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Der Erste Generalquartiermeister: Lvbendorff.

Unzutreffende russische Meldungen.
W . T.-B. Berlin , 16. Oft. (Amtlich.) Wir erfahren

von zuständiger Quelle : *Dec amtliche russische Bericht
vom 14. Oktober meldet den Verlust von einem kleinen
Kreuzer und vier Torpedobooten. Wie aus dem deut¬
schen Bericht hervorgeht , war bis znm 16. Oktober kein
außer zwei zum Minensuchen bestimniten Fischüampfern
an der Unternehniung beteiligtes Kriegsfahrzcug ver¬
loren gegangen. Dagegen ist ein kleiner Transport-
dampfer auf eine Mine geraten . Mannschafts-
Verluste  sind - hierbei nicht cinaetrelcn . Ebenso
wenig zutreffend ist der im amtlichen russischen Bericht
vom 16. Oktober gemeldete Verlust zweier deutscher
Torpedoboote im Kassar-Wiek. Der von uns genom¬
mene Zerstörer „G r o m" ist bei unseren Einbringungs¬
versuchen gekentert und gesunken.
Die Darstellung der russischen Kdmiralitäl.

W . T.-B. Petersburg , 15. Oft . Die Admiralität
teilt mit : Heute nachmittag 4 Uhr wurde unsere aus
vier Torpedobooten und zwei Kanonenbooten zu¬
sammengesetzteStreifabteilung , welche die Durchfahrt
des Sölasundes  kreuzte , von einem an der Küste
westlich der Meerenge befindlichen deutschen Groß¬
kampfschiff beschossen.  Unser Torpedoboot
„Grom"  erlitt starke Beschädigungen. Unmittelbar
danach drangen 12 deutsche Torpedoboote
neuer Art , von anderen begleitet und gedeckt, durch das
Feuer des erwähnten Großkampffchiffes, in den
Sölasund  ein . Unsere Streifabteilung nahm den
Kampf auf, in dessen Verlauf das Panzerkanonenboot
„Chrabry " das Torpedoboot unter deftigem feindlichen
Feuer zweimal ins Schlepptau nahm. Die anderen
Torpedoboote schützten es, indem sire men erjü±Ur¬

ten Kampf  mit dem Feinde unterhielten , welcher be¬
sonders auf „Chrabry ", „Grom " und das Kanonenboot
,.Neor" (?) feuerte. Aur letzteren! brach, nachdem alle
Geschütze außer Gefecht gesetzt waren , ein heftiger Brand
aus . Die Schlepptrossen brachen, und bald darauf
sank das Schiff.  Da ? Panzerkanonenboot „Chra¬
bry" näherte sich trotz heftigen feindlichen Feuers aber¬
mals , um das Torpedoboot „Grom " ins Schlepptau zu
nehmen. Dies gelang aber nicht. Darauf ging die
Mehrzahl seiner Besatzung auf „Chrabry " über , wäh¬
rend das Torpedoboot sank. „Chrabry " feuerte stark
und versenkte ein feindliches Torpedoboot. Bald darauf
kamen andere Torpedoboote zu Hilfe» Unsere Verluste
auf den anderen Schiffen sind bedeutungslos . Der Be¬
fehlshaber der Flotte stellte die Nachhaltigkeit und
Stärke des Feuers und die Fähigkeit unserer Kanonen¬
boote fest, besonders des Vanzcnkanoncnbootes
„Chrabry ", des Kanonenbootes „Chiwinecz" und der
Torpedoboote „Subijaks ", „Pobjöditel " und „Konstan¬
tin ", welch letzteres die ganze Last des Kampfes gegen
den an Zahl überlegenen Gegner zu tragen hatte . Nach
der Aussage von Zeugen sind zwei feindliche Torpedo¬
boote gesunken. Zwei andere wurden ernstlich beschädigt.

Auf der Insel  ü s e l verstärkt sich der Feind an¬
dauernd . Beunruhigende Nachrichten kommen über den
Zustand unserer Batterien bei Z e r e l (Swalferort ) auf
der Halbinsel Sworbe , welche die Einfahrt zum Riga-
schen Meerbusen sperren.

Unmittelbare Bedrohung Revals?
Berlin, 17. Okt. (zb.) Wie die Mailänder Blätter aus

Petersburg weiten , wird in der russischen Hauptstadt die
Besetzung der Inseln Ösel und Dugö als unmittelbare Be¬
drohung Revals aufgefatzt.

Russische Bewunderung des deutschen
Vorgehens auf Gefek.

Br . Haag, 17. Okt. (Erg. Drabtbericht . zb.) „Nowoje
Wremja " meldet laut „Morning Post" ' Die deutschen
Operationen gegen Osel waren mit großer Sorg¬
falt  vorbereitet . Die Stellungen aller russischer
Batterien waren vollkommen bekannt. Alle Truppen¬
gattungen waren vorzüglich gegliedert und mit den
ihnen obliegenden Aufgaben vertraut gemacht worden.
Auch zur See haben di? Deutschen eine geschickte
Kriegslist  angewendet . Leichte Seestreitkräfte der
Deutschen haben 50 Kilometer von Riga entfernt dis
Stellung der Bojen,  dis die dortige schwierige Fahr-
sttaße markierten , verändert . Als darauf russische
Torpedoboots ausfuhren , ttieben verschiedene von ihnen
auf die Küste zu. Wenn auch keine Verluste zu be¬
klagen waren , so waren die russischen Schiffe für einige
Zeit doch schlecht orientiert.  Demzufolge konnte
nicht rechtzeittg davor gewarnt werden, daß die Deut-
schen eine Landung in Szene setzten. ' Außerdem wur¬
den die Operationen durch Nebel  begünstigt.

Panik» in Petersburg.
W . T.-B. Bern , 17. Okt. (Trahtbericht .) Das

„Journal " meldet aus Petersburg ' Die Bekanntgabe
der Besetzung Ssels hat große Besorgnis  erregt.
Man hält die von der Regierung ' getroffenen Schutz¬
maßnahmen allgemein für unwirksam.  Der
Generalstab und die Minister treffen Maßnahmen , um
einer Offensive gegen Petersburg  zu be¬
gegnen. Die Lage hält man für e r n st, aber noch
nicht für verzweifelt,  da Petersburg noch nicht
unmittelbar bedroht ist. Unter der Bevölkerung ist eine
offene Panik ausgebrochen. Unzählige Personen ver¬
langen auf den Bahnhöfen Fahrkarten nach dem mitt¬
leren Rußland . Pessimistische Gerüchte sind im Unllauf.
So heißt es, daß alle Amtsstellen die Hauptstadt ver¬
lassen. Der Minister des Innern gibt bekannt, daß ein
derartiger Entschluß noch nicht gefaßt worden ist. Die
Panik wird von dem Berichterstatter selbstverständlich
auf die Tättgkeit deutscher Agenten  zurück-
geführt . _

Die Rdmiralstabsmeldung.
Neue Erfolge des „U. 39".

W . T.-B. Berlin , 16. Okt. (Amtlich.) „U. 39"
unter seinem in den Kricgsjnhren hervorragend bewähr¬
ten Kommandanten Kapitänleutnant Forstmann
versenkte unter anderen Erfolgen vor der Straße von
Gibraltar fünf wertvolle Dampfer  mit über
20 000 Bruttoregistertonnen , und zwar die bewaff¬
neten  englischen Dampfer „Rormanton " (3862 Ton¬
nen), „M'Mexsatio" (3817 Tonnen ), „Almora " (4385
Tonnen ), „Nucoria " (4702 Tonnen ) und den japani¬
schen Dampfer „Hikosan Marn " (3555 Tonnen ). Tic
innerhalb drei Tagen vernichteten Schiffe hatten zu¬
sammen 31500  Tonnen Kohlen  als Ladung.
Davon waren mehr als 26 000 Tonnen für den Win-
terbedarf Italiens  bestimmt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Das Eindringen unserer deutschen
Zeestreitkräfte in den Rigaischen Meer¬

busen.
XV. T.-B. Berlin, :7. Olt . (Amtlich. Twahtbevicht.) Nach

der Niederkämpfung  schwerer Batterien auf der Süd-
spitze der Insel Ö s e l sind unsere Secstreitkräfte in de«
Rigaischen Meerbusen einge'ornngen. Sie haben ihren Vor¬
marsch  nach Osten  am 17. Oktober fortgrsetzt und be¬
herrschen  das Seegebiet bis zum Mohnsund.

Ter Chef deS BdmiralstabeS der Mltrine.

per Beginn einer neuen Generalostensive
der Entente.

Br . Genf, 17. Okt. (Eig. Drahtbericht. zb.) Der „Matur"
schreibt: Der unternommeneneue Angriff in Flandern Ren¬
tei den Beginn der angekündigten Generaloffensive der
Entente, die in Mandern postierten französischen  Dwt-
sionen hätten wieder in den Kamps eingegriffen nnd den
größten Erfolg des Sieges (?) davcmge tragen.

Die preuhische Wahlrechtsvorlage.
Br . Berlin, 17. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.) E>ne Nach¬

richtenstelle meldet, die beiden Gesetzentwürfe über die Ände¬
rung des Wahlrechts zum Abgeordneterchans und die Zns-rm-
mensetznng des Herrenhausessind inzwischen von den beteilig¬
ten Ämtern fertiggestellt, so daß ihre Vorlage nunmehr im
Staarsminister > rrm erfolgen wird, wo ihre Veraoschie»
dung in kürzester Zeit zu erwarten ist.

Ein neuer französischer Gencralstabschef.
W. T.-B. Paris , 16. Okt. (Aigenre.HabaS.) DivffionS-

geneva! Alby  wurde an Stelle des Generals Dupm«t zmn
GoneraHstabschef ernannt.

Abgeordnetenhaus.
W. T.-B. Berlin, 16. Oktober.

Am Regiernngstisch: Sydow, TvewS.
Präsident Dr. Graf v. Schwerin-Löwiy eröffnet die

Sitzung um 3,25 Uhr mit folgender Ansprache: Meine
HerrenI Wir treten heute in unsere vierte Kriegs¬
wintertagung  ein . ■Ob wir seit unserer letzten Tagung
dem ersehnten Friedensziel eines siegreichen Krieges wesent¬
lich näher gekommen sind, wer wagte e§ zu sagen? Nilr das
eine dürfen wir sagen: Die Hoffnung unserer Feinde, unS
durch die Fortsetzung des Krieges mit der zahlenmäßigen
Überlegenheit niederzuzwingen oder die militärische Gesamt¬
lage auch nur ini mindesten zu ihren Gunsten ändern zu
können, :st trotz der riesenhaften Vorbereitungen ihrer An¬
griffe und der rücksichtslosesten Einsetzung ihrer Kräfte auch
im vierten Krieassommer wieder vollkommen gescheitert.
(Zustimmung.) Das Wort Hindenburgs: „Unsere
Truppen stehen bombenfest", hat sich, wie alle seine Vorarrs-
tzigen, resrlo s bew ähr) , (Beif all.) DaM kommt, daß.
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jfetc die Vorgänge in Livland , die Besetzung Rigas  und
soeben die Landung auf Osel  beweisen , dir Heeres-
Leitung sich keineswegs auf eine bloße Verteidigung des bis¬
cher Errungenen zu beschränken gedenkt , sondern gewillt und
LrnchauS in der Lage ist, zu gegebener Zeit immer wieder mit
Erfolg zum Angriff überzugehen . (Beifall .) Dos Fazit der
vierten Sommerkampagne lautet : Die heurige Gesamtlage ist
-militärisch,  wie Hindenburg sagt , so glänzend wie
nie zuvor,  und die wirtschaftliche Lage ist weit gesicherter
als diejenige unserer Feinde . (Zustimmung .)

Wir dürfen der weitere » Entwicklung der Dinge auch
hcnte mit vollster Zuversicht entgegensehen.

Was unseren Feinden bleibt , ist nur die Hoffnung , daß nach
den Siegen Deutschlands der innere Hader unsere Kraft
brechen oder lahmlegen könnte . (Sehr richtig !) Auch diese
Hoffnung wird trotz mancher bedenklicher Erscheinungen der
letzten Wochen mit Gottes Hilfe zuschanden werden an dem
gesunden Sinn des preußischen Volkes . (Beifall .) Das
preußische Abgeordnetenhaus wolle , darum bitte ich Sie alle,
in der heute beginnende :! Tagung den Beweis liefern , daß
sich selbst tiefe innere Reformen  und Meinungsver¬
schiedenheiten austragen lassen , ohne daß nur die großen
vaterländischen Interessen aus dem Auge verlieren und ohne
daß wir den dcrrmif lauernden Feinden die Freude eines
inneren Haders bereiten . (Beifall .) Was würden unserem
Volke die vermeintlich besten Reformen helfen , was einer
Partei die vollste Verwirklichung der politischen Ideale , wenn
bei dem Kampf darüber die EinmütigkeitdcS Sieges¬
willens  in die Brüche ginge (Sehr richtig !) und wir den
Krieg verlören oder -auch nur die Friedensbeeeitfchast der
Feinde dadurch eine neue Verzögerung erführe ? (Lebhafte
Zustimmung .)

Nichts braucht daß Volk heute nötiger als wenigstens der
Außenwelt gegenüber das Bild brr vollsten inneren

Geschlossenheit.
Nur damit können wir dem Frieden näherkommen . Ich bitte
Sie alle , das bei den Verhandlungen keinen Augenblick zu
vergessen , denn über jedem Parteiinteresse steht uns allen
das Vater ^ nd . (Lebhafter Beifall .)

Es folgt der gemeinsame Antrag aller Parteien , die
Staate rcgierung zu ersuchen , in der verstärkten Haushalts,
kommiffien Auskunft darüber zu erteilen , welch«

Maßnahmen für die Sicherstellung der Versorgung der
Bevölkerung mit Kohle und für die Sicherstellung der

Ernährung des Volkes
im laufenden Erntejabre getroffen oder geplant sind . In
Verbindung damit steht der Antrag des Zentrums , der Fort¬
schrittlichen Volkspartei und der Konservativen , betreffend
Förderung der Fischerei.

Abg Adolf Hofmann (Unabh . Soz .) beantragt , über die
Anträge gleich öffentlich zu verhandeln . ES dürfe nichts ver¬
tuscht werden.

Die Abgg . Heydebcaud (kons.), Dr . Porsch (Zrntr .),
Hänlsch (Soz .) und Livvnarn (Vpt .) befiirn orten Koin-
miffionsberatung , durch welche die Beratung in den späteren
Vollsitzungen vorbereitet werden solle. Von Vertuschung sei
keine Rede.

Die Anträge werden an die verstärkte HaüSh rltSkom-
missisn verwieset.

Es folgt die Beratung deS Antrag ? der Abgg . Kandler
und Geraffen (natl .) auf Annchme eines Gesetzentwurfs zur
Ergänzung der Kommunalabgabengesetzes.  Nach
dem Entwurf soll das Militäreinkommen zur Gemeindeein¬
kommensteuer mcht herangezogen werden.

Abg . Kandler (natl .) zieht den Antrag mit Rücksicht mif
die Versprechungen der Regierung sowie auf die erneuerte
Rechtssprechung zurück.

Hierauf begründete Abg. Bartscher (Zentr .) seinen An¬
trag . in welch<.un die Regierung ersucht wird , dem Lmdtag
baldmöglichst den Entwurf eines zeitgemäßen Beamten-
gesehes  zuzehen zu lassen. — In Verbindung damit wird
der Antrag der Abgg . Arons ihn und (Srnossrn (Vpt .), betr.
Neuregelung des Beamten recht?, ber .rten.

Abg . DeliuS v25pt.) begründet den Antrag , in welchem
die Vorlegung eines Gesetzentwurfs gefordert wrrd , durch
welchen eine einheitliche erschöpfenoe und den veränderten
Zeitverhältrissen entsprechen »« Nerrezelung des Beamten¬
rechts herbeigefühct wird.

Nach kurzer Aussprache , an welcher sich die Abgg.
v. Hendebrand (konsi), Fritsch (natl .), Hänlsch (Soz .), Dr.
Bredt (freikons .), Dr . Pach nicke ,'Bpt .) beteiligen , werden die
Anträge der verstärkten Gemeindekommission überwiesen.

Nach Erledigung einer Rerhe Petitionen  vertagt sich
da » HauS.

Nächste Sitzung Mittwoch . 13 Uhr : Wahl des zweiten
Vizepräsidenten ; Gesetzentwurf über die Ermächtigung deS
Staatsministenum ?, betreffend Beceinfrchrnz der Ver¬
waltung . — Schluß 5% Uhr.

*

Der nassauische Abgeordnete Dr. Lohmann
DlzeprSsrdent des Abgeordnetenhäuser.

Br. 33erlitt, 17. Okt. (Eifl. Drahtbsr. zb.) Die nat.-
Nberale Fraktion des Preußischen Abgeordnetenhauses
hat in ihrer letzten Sitzung beschlossen, anstelle des zum
Staatssekretär des Reichsjustizanrts ernannten Abg.
v. Krause  den Amtsgerichtsrat Dr. Loh mann
(Homburg  v . d. H.) fiir den Posten eines Vize¬
präsidenten zu präsentieren.

Wiesbadener Nachrichten.
7. Kriegsanleihe.

Zeichne stolz
Dir selbst zur Ehr.

Zeichr« stark,
Dent 'chlend zur Wehe.

Zeichne hoch,
Dem Feind zur Lehr!»
Heiß glühe deutscher Herd,
Schärf blitze deutsches Schwert,
Hoch gelte deutscher Wert!

W -ilb . RicodemnS.

— Bus der letzten VorstandSsttzung der Handwerkskammer.
Durch Mmisterialerlaß ist bestimmt ., daß bei der Berechnung

/der AmtSdauer der Mitglieder und Ersatzmänner der Kam-
jfepnec im*  dg» « ch-oswwlHHwff«» die 18*6/1«

_Mie sbadener Tagbiatt._
und 17 nicht a-nzurechnen sind. Die Lieserungsge¬
nossenschaften  der Sehneider , welche ihren Sitz in Wies¬
baden bezw . Limburg haben , «ibcnso die der Wagenbauer (Sitz
Wiesbaden ) sind nicht devoip sich dem RovisionSverband anzu«
schließen . Nachdem die übrigen sich dem MittÄrchoinischen
Ge :wssenschaftsverlbalnÄ abgeschlossen haben , beabsichtigt die¬
ser , eine besondere Abteilung für gewerbliche Genossenschaf¬
ten zu bilden . Für die 7. Kriegsanleihe  find auS
Mitteln der Kammer 10 000 M . gezeichnet worden . Bezüg¬
lich der Verwendung von Ersatzsohlen  beschloß der Vor¬
stand , die Aufklärung in Schrchmacherkreisen dadurch zu sör-
mn , daß er UnterrichtsSurse mit Schuhmachermeistern be¬
schickt und zu den Kosten beiträgt , insbesondere soll verfrüht
werden , einen solchen Kursus , der bisher nur in Berlin statt-
sand , auch im hiesigen Kammerbezirk zustande zu bringen.
Der Kammervarstamd verhandelte ferner über die 'Z u s a m -
menlegung von Betrieben,  inAbesondere von Bäcke¬
reien , auf Grund des Hilfsdienstgesetzes . Die Maßnahmen
der Geschäftsstelle wurden gebilligt . Die Beschwerden gegen
die Stillegung der Bäckereien in Niedernhausen und Um¬
gebung bezw . der Plan der Eröffnung einer Kreisbäckerei,
sollen dem Regierungspräsidenten vovgelegt werden . Zur Be¬
handlung zeitgemäßer wichtiger Fragen , wie namentlich
Hilfsdienst , Betriebszusammenlegung , Rohstoffversorgung
und HanÄwerkernachwuchs , wird eine Herb st Vollver¬
sammlung  im nächsten Monat stattffnden.

— Zuckerverteilung . Die Kolonialwarenhandlungen so¬
wohl als die Haushaltungen werden nochmals ausdrücklich
darauf hingewiefen , daß der von morgen ob zur Verteilung
kommende Zucker war gegen Agabe der blauen  Nägrmittel-
karte verabfolgt werden darf . Die Geschäfte haben die ein-
gezogenen blauen Rährmittelkarten mit den b̂ei ihnen lagern¬
den grauen Näbrmittellarten an das Lebensmittel -Verrech-
nungsamt im ehemaligen Museum abzuliefern.

— An den städtischen Verkaufsständcn auf dem Markt
war heute zu haben : Weißkraut zu 8 Pf ., Blumenkohl zu
90 Pf ., Endiviensalat das Pfund zu 80 Pf ., Gelbe Rüben zu
12 Pf ., Steckrüben zu 5 Pf ., Kürbtsse zu 8 Pft Römrschkchl zu
15 Pf ^ Spinat zu 30 Pf ., Äpfel zu 30 und 85 Pf ., Birnen zu
34 Pf . Der Andrang an den BerkaufAsiänden wird von Tag
zu Tag stärker.

— Verhaftung eines Einbrechers . Gin Mann , welcher
hier eine ganz « Reihe von Einbrüchen und Diebstählen in Ge¬
schäften und Hotels verübt hat , ist diese« Tage in Darmstadt
festgenommen worden.

— KriegsanS ^ ickmung. Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt:
Otto E ä f g e n , Mutierter tnt Inf .-Regt. Nr . 175, ältester Sohn
des Schrifstchers Karl Eöfgcn , Hellmundstraß : 4.

— Eine Jubiläumsfeier . Am 11. d. M . bleckte der Gerichts-
Vollzieher Hahn  in Langenschwalbach in seltener Frische aus eine
bvjährige Dienstzeit zurück. Aus diesem Anlaß fand am 14. d. M.
in Wiesbaden im Restaurant „Zur Wartburg " eine zahlreich besuchte
Familienfeier der Krllcgen des Jubilars statt. Seitens des aufstchtS-
sührenden Richters in Langenschwalbach wurde dein Jubilar am
11. d. M in Anwescnheik aller Beamten des Amtsgerichts der
Ktov.cnoi.ten 4. Klaffe mir der Zahl 50 überreicht.

— Evangelischer Bund . Der Zwergvcrein des hiesigen Evange-
lischen Bur des ieransiolier seine erste dieswinterliche Versammlung
am Samstag len 20. Oktober, abends 8% Uhr, int Festsaale der
Turngescllschaft, Sckmalbocher Straße 8. Im Mittelpunkt der Feier
wird die Festrede des Divistcuspfarrers Beidt  stehen : „Eine Bot¬
schaft der nastauischen Kampfer an dre naffaursche Heimat". Herr
Pfarrer Beidt von der Ringkirche dahier steht seit 3 Jahren bei der
21. Reservc-Tilision , also unseren lieben Landsleuten , an der Front
als Feldprebiger und erfreut sich, wie wir wiffen, großer Sympathien.
Er wird in stinem Bortrage erzählen von den Sorgen und Siegen
unserer Nassauer. Wir smd gewiß, daß dieser Dortrag , zumal bet
den Angehörigen unserer Kanipser, viel Interesse erregen wird . Um
jedermann den Zugang zu dem Vortrag zu erluchrrrn , ist Eintritt
und Kleiderablage ft « . _

&fts Provinz und Nachbarschaft.
, Der Mainzer Krawall vor « ericht.

— Mainz . 10. Skr Em Massenprozeß, der Mittwoch, den
17. Oktober, vor der Mainzer Strafkammer beginm, wird voraus¬
sichtlich mehrere Tage in Anspruch nehmen. Nach dem Ergebnis des
Er mittelungst crsabi ens fanden am 16. AprU 1917 vor dem städtischen
Laden im Lause des Nachmittags Ansammlungen von größeceu
M «.nschenm>rgen statt Als spater mit Steinen die Fensterscheiben
bei Stadthauses « » geworfen und verschiedene Personen behellig!
worden waren , veraulaßte in Bürgermeisterei das Einschreiten der
städtisch« : und Militärteueruebr . Nachdem die Stadthausstraße ge-
säubert , verübte die Menschenmenge im Lause des Abends und der
Nacht Gewalttätigkeiten glgeu Personen und VerkausSUiben in der
Flachsmarktstiaßc , Großen Bleiche, Sänllerstraße , Klarastraße , Rosen-
gaffe, Emn 'kergsplatz, Ludwigstraße usw. Anklage rst gegen 27 Per-
soneu erholen , d,e sich gegen eie 88 125 Abs. 1 unv 2, 124, 248, 258,
57. 74 des R .-St .-G .-B . und gegen die §8 1, 4 des Gesetzes vom Jan
1915 vergangen habe» Zu den Verhandlungen sinv 62 Zeugen ge-
leden . Di« Angeklagten sind meist Frauen und halbwüchsige Burschen.

*

ht . Eltville , 16. Okt. An einer Straßenkreuzung stieß der von
Schlangenkad kommendePcrsonenzug mit einer Postkutschezusammen.
Die Insassen der Kutsche vier junge Mädchen und e!n Soldat,
flog« , aus die Straße . Zwei Mädchen erlitten schwere Verletzungen
und mußten sofort in ärztliche Behandlung gegeben werden.

sit. Frankfurt a. SK., 16 .Okt. Me heutige Stadtverordneten-
fftzung beschäftigte sich unter Zurückstellung aller Vorlagen und Aus¬
schußberichte lediglich mil der Besprechung der Anfragen zweier
Stadtverordneten über die Brenn st offner sorgnng.  über
die Unklarheiten zwischen Stadtverwaltung und Kriegsamt wurde
volle Klarheit aftckaksen. Bürgermeister Dr . Luppe  wies akten-
mäßip nach, daß der Magistrat bei allen zuständigen Stellen und
Behörden nicht« unversucht gelaffen hat , Kohlen für Frankfurt zu
beschaff« !. Der Leiter des Kehlknamts , Stadtrat Dr . Hillcr , erflärte,
daß die Stadt zu wenig Kchltn erhalten habe, die Verteilungsort sei
nicht schult. Emstirnniig nahm die Versammlung einen Antrag des
Stadt ! ervrtneteil Zieliwski an , der die Stadt zu energischer Jnan»
grtffucdme der Brcnnswssversorgung auffordert . Die vorgesehene
Wahl eines nnbesolieten Stodtrats mußte verschoven werden, da
das HauS nicht mehr beschlußfähig war.

FC . Wetzlar, 16. Okt. Dem Fabrikarbeiter Friedrich Berg.
Häuser von Klem-Alteustätten wurden beim Rangieren beide Beine
abgefahren  Er starb a» den erlittenen schweren Verletzungen.

d . Diez, 15. Okt. In der Nacht zum Sonntag wurde ein schon
lange gesuchter Einbrecher  Heinrich VogelSgefang  aus
Jägeriburg in Bayern festgenommm, der noch m ver letzten Zeit
bim mehrere Einbrüche ausgeführt hot. Bogelsgesang tst erst tm
April aus dnn hrcsigen Zuchlhause eutlaffen worven, wo er vier
Jahre wegen rückfälligen Einbruchs saß. Am Bahnhöfe hatte er
einen Soff« hinterlegt , in dem sich neben -wer großen Anzahl Ein-

cm  ganzer Stoß fertig abgejrewftSkr Bezugs»
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scheine, Stempel und Lebensmittelmarken befanden, dre er anscheinend
bei einem Einbrüche erbeutet hat und mit denen er Handel trieb.
Unter seinen Papieren befand sich auch ein Gepackschem ub« et»« r
in Worms beim Hauptbahnhof hint« legten Koffer, der für die
Polizei noch gewiß interessante Sachen enthalten dürste.

Neuer aus aller Welt.
Die Katastrophe des Kinber -SonderzugS.

Berlin , 17. Okt . In denn bei Schönhawsen verunglückten
Sonderzug ans Westp reichen bäsanden sich etwa 250 Kinder
aus den Städten Essen a . b.  Ruhr , München -Gladbach und
Oberhansen c . Rh . Ein Amgenzeuge gibt dem ..Bert . T ."
eine Schilderung , nach der wahrscheinlich der Lokomativführer
des Sondspzugs in der Mrwgeridämnrernng das Haltesignal
ichersehen hat und auf den im Bahnhvf hallenden Güterz,dg
ansyeiftrhren ist. Der Anprall ivar so stank, daß er in gang
Schönhausen gehört wurde . Di « Kinder , di« größtente ' ls noch
schliefen , wurden von den Sitzen geschleudert . Schneie , Weh¬
klagen und Hilferufe ertönten . Die nicht verletzten Kinder
kletterten , vom Schreck erfaßt , durch Türe » und Fenster ans
den Wagen . Den Herveieflen .den bot sich «m furchtbarer
Anblick  dar . Bicile Kinder lagen mll zerbrochenen
Gliedmaßen  hilflos in den Wagen . Nicht wenige ^and «ne
toare :: rot . Der Stationsvorsteher ries sofort telephonisch aus
Stendal einen HLfszug und Ärzte berbei . 25 Kinder und
ein Schaffner wurden iirller den vollkommen zusamuienge-
prefften Holz - und Eisenteilcn tot henvorgezogen , während
15 äbindor und ein « Begleiterin , die teils schwer, teils leichtem
verletzt waren , geborgen wurden . Di « Verletzten wurden in
das Krankenhaus nach Stendal gebracht . Die Kinder , d«e von
dem Unglück verschont  geblieben waren , setzten dr« Reise
in einem anderen Sondorzug fort.

W . T .-B. Essen a. d. Ruhr . 17. dl  Die Kinder , die mit
dem Sonderzug 2214 vom Tuchei nach Essen abgefahren waren,
sind abends um 9y z Uhr hier eingetroffen . Di « verunglückten
Kinder waren m München - Gladbach  beheimatet.

*

Ein ungeheurer Vikhhosbrand. W . T .-B . Kansas - Eity,
16. Okt. Weitung der Reutuschen Bureaus , über di« Hälfte der
Viehhese von Kansas -Eith , der zweitgrößten des Landes, sind durch
Feuer vusichtet werten Einige tausend Stück Vieh kamen um. Die
Ursache des Brandes ist unbekannt.

Hande 1§t;eil.
Grössere Ztichnungen auf die 7 . Krieg *anb !M.

— IV ic «baden . 17 Okt . Auf die neue Kriegsanleihe
zeichneten ferner . Gräflich Königseggsche Domänen-
Verwaltung in Aulerdorf (Württemberg ) 1 Mill . \ L,
Zigarettenfat rik Wittenberg  u . Co ., Wiesbaden,
100 000 M., Deutsche Gesellschaft für Kauf-
mannserliolungsheime (Sitz Wiesbaden ) 800 000
Mark (auf die sechs früheren 4 406 000 M.), Herr H. A.
Schellenberg,  Wiesbaden , Inhaber der Firma Schellen-
berg u . Schaum , Weingutsbesitzer und Weingroßhandlung,
Bachai ach a Rh ., 121 500 M., General - und Berufsvormund
Magistrats -Obersekrelär Kauffmann  hier für seine
Mündel auf nie 7. Kriegsanleihe 4500 M. (auf alle sieben bis¬
her zusammen 68600 ML) . — Georges Geiling  in
Bacharach 100000 M. — Teerprodukten - Fabrik
Biebrich Seck  u . Dr . A1 t 100000 M. — Fritz
Reichardt  in .Nierstein 350 000 M.

Amtliche Devisenkurs » in Deutschland.
W . T .- B. Berlin , 17. Oktober . (Drahtbericht . ) Telajra-

phische Auszahlungen  für:
Heliand . 30S .7S Q. Mtr. 308 .28 * . für 10* Qilll #«
Dänemark . . . . 228 .0» Q. Mk. 822 . 10 3. . 100 Krone»
Schweden » , . » 240 .7S O. Mk. 217 .28 8. c 100 Kronen
Norwegen . . . . 223 . 85 Q. Mk. 223 .75 3. . 100 Kranen
Schweiz . 152 .75 O. Mk. 183 .00 S, * 100 Praae»
Oeaterreieh-Ungarn . 54 .20 O. Mk. 04 .30 ä. < 100 Kranen
Bulgarien . 00 .76 Q. Mk. » 1.25 I . wo llewa
Ksnslantinopel. . . 20 .60 O. Mk. 20 .00 6, < 1 tiirk. «Cd.
Spanien . 131 .50 O. Mk. 132 .60 d. - 100 PeieUs.

Ausländische Wechselkurs*
v Amsterdam , 16 . Okt . Wechsel auf Berlin 32 .30 (zu¬

letzt 32 .47 % ), auf Wien 20 .65 (20 .80 ) auf die Schweiz 50 40
(50.30 ), auf Kopenhagen 74 .00 (74.25), auf Stockholm 86.40
(85.75), auf New York — (—), auf London 11.1754 (11.17 54),
auf Parir 40 .60 (40 60) ,

Muctrl « und CfaaieL
■w Schwelmcr Eisenwerk Müller u Ce , A.-G. Köln,

17. Okt In der heutigen Aufsichtsratssitzung des Schwelmer
Eisei,werks Müller u . Co ., A .-G., wurde beschlossen , 16 Pro *.
Dividende (wie i . V .) vorzuschlagen bei verstärkten Ab-
schreil ungen und Rücklagen.

* Die Kraftwerke Altwifrttemberg , A.-G. in Lndwigs-
hurg , verteilen aus einem Reingewinn von 140 456 M.
<125 280 M.) eine Dividende von 5 Proz (454 Proz .).

* Die Braunkohlen- und Brikett-Industrie, A.-G. in
Berlin, bringt eine Dividende von 10 Pioz . (wie L V.) in
Vorschlag.

* Zusammenlegen Bielefelder Wäsehelabrikon . Ei
schweben Verhandlungen , welche eine Zusammenlegung
der Bielefelder Wäschefabriken zum Zweck haben.

* Zusammenlegung aen Brauereien . Die In Krefeld
belegend » Brauereien sind auf Grund der bekannten An¬
ordnungen zu einer Brauerei , die als eine G . m . b . H. weiter¬
geführt wird , zueammeiigelegt . worden . '

* Eduani Dingel , Schohfabrik , A.-G. in Erfurt Der
Aufsichtsrat schlägt für 1916/17 bei reichlichen Abschrei¬
bungen wieder eine Dividende von 12 Proz . vor.

Wettervoraussage für Donnerstag , 18 Oktober 1917
vc» ÄprMet orel gischen Ab*eil «wzdes a r »tk*U m ir6 v VC,

Vorwiegend heiter und trocken , vielfach Nachtfrost
mit Reifbildung.

Wasserstaicl des Rheins
am 17. Oktober.

Flebrtob . Pe «^l: 174 m zch. sn 2.68 ■ »m gwlriardo Tpenttttaf,
C4mb . « .U3 < < 8 33 < c « •
Mains . « X03 c < 1JJ9 < < < <

Die Aben1>A»»g«S« nmsatzt « Sette « .
HaiwNchristküer! L. He«erH»rft.

tzkernntwsrtlkb für dnttlckic
Or . I>hii . K. S tut!
R« -K

D-Ntit: a. für a»« -nd»p»»K:
ra; für den UnterHaNunarieil: US. ». Nauendorf : für

Nackrichlen auS Wietdaden and den Nnchdarbezirten: I . H Diefenbach:
'ut ®. DiefcndaÄ : fSrSiwtt und LnfttaHrt: I . N., C. L »dacker:
" SbVnn̂dur* und de« BrieUasten C. L . racker ; für de» Handeldteii W. <StS

für die Anzeige» und ReUamen: H. Lornanf:  Itnnlich In Lie . be den.
Drück und lSering »er t!. Schellen »er,Ichen HoPAnchdruckereit» “

IftTf'tiftrnVf ha mrlfllrtniMU H81 Ltzr.
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VIL Kriegsanleihe.
Schloss der Zeichnung:

Oonnentag, 18. Moder slJ„ 1 Uhr.
Wir verweisen nochmals auf unsere Einrichtung der

Zeichnung mit Matenzahlun ^ « Wer z. B. 1000 Mk.
zeichnet und Mk. 150 anzahlt , hat mit weiteren 16 Monats¬
raten von Mk. 50 di# Vollzahlung geleistet und in dieser
Zeit 38 Mk. Zinsen erzielt.

Zur EntgegennalinBe von Zeichnungen
sind unsere Schalter auch nachmittags
von 3 —S Uhr geöffnet«

Dondniß-Derem zu MmMüm
_ _ Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

P393

Yersicktru Sie Nr êisegepiek!
gegen Ponersgekadr , Binbrurhsdiebetahl , höhere Gewalt , Unfall der
Transportmittel u. Abhandenkommen zu folg*nd. billigen Prämien:
Vers. -Wert Mk. WO.— Prämie Mk. 1_ , Prämie f. 1 Jahr .Hk. 3.50

» >» 1000. , , », 2— , i, „ » » 7,—r
» m 2000. „ ff  4 . • .. ff ff ff  14 . >

zuzüglich 60 Pf. Polieengebühr . — Fertige Pelicen vorrätig bei

^ J . Schottenfels & Co . j|
Tkeater-Ccieanade 28/31 . Fernsprecher 224.

Ziegenzucht-Verein
Wiesbaden.

GS werde« «n die Mitglieder 200 Ztr.
Dickwurz verteilt. Der Ze«t«er kostet Sei
Barzahlung adgehslt Dotzheimer Ltr. 28
Mk. 4.—.

Der Borftand.
I . A.: »2. « »« nix.

Tagblatt-Lräger
und-Trägerinnen

kautiousfälßig , sofort gesucht.
Näheres T «sk »<ttthaus , Schalterhalle rechts

^ Amllichk AoikiskiiI
Am 2 « . Oktober 1917 , vor-

mittags 10 Uhr , «erden an
Äerichlsstelle, Zimmer Nr. 61 das
Wohnhaus « it Hsftau« , Wies¬
badener Straße 59, 8 & 67 qm,
Weingarten im Schäfer, 1. Gewann,
2 a 83 qm, zwei Aecker im Schul»
zehnten, 1. Gewann, 2 a 56 und
15 qm, Straße im Schulzrhnten,
1. Gewann, 91 qm, Garten Mar¬
garetenstraße 5 & 2 qm, Straße
Wiesbadener Straße , 37 qrn, der
Gemarkung Dotzheim zwangsweise
versteigert. F604

Wiesbaden , 13. Okt. 1917.
ftöttifl . Amtsgericht

‘ « bt . 9,
Bekanntmachung.

Nach den Erfahrungen , die nach
den letzten Fliegerangriffen auf
deutsche Städte während der Dunkel¬
heit gemacht worden sind, haben
Bombenabwürfe hauptsächlich m
denjenigen Straßen stattgcfunden,
deren Häuser durch hell erleuchtete
Fenster besonders in die Erscheinung
getreten sind.

Aus dieser Veranlassung und weil
hier noch vielfach gegen die Bekannt-
mttdhnta vom 27. Mir , 1917, betr.
die Verdunkelungsmaßregcln gegen
Fiieseransriffe . bestoßen wird,
richte ich nochmÄs dte ermtze Auf¬
forderung an die Brrrgerschart, ine
«ugeordaete Wbtenduns «üler er¬

leuchteten Fenster von Beginn der
künstlichen Beleuchtung an unbe¬
dingt durchzufübren. widrigenfalls
rch mich gezwungen sehe, nunmehr
bei Zuwiderhandlungen mit aller
Strenge einzuschreiten.

Wiesbaden . 6. Oktober 1917.
Der k. Polizeidirektor , v. Hcimburg.

Bekanntmachung.
Der Verkauf von Blumen und

Krünzen »or den Fricdhäfen ist nun-
mehr m folgender Weise wieder zu-
gelassen worden : Er darf stattfinden:

1. am Allerheiligentage,
2. am Merseelentage,
3. am Totenfest,
4. an je einem diesen Festtagen

unmittelbar vorausgehenden

5. am ^ age^ vor Weihnachten.
Bezüglich der Verkaufszeit sind im

übrigen , soweit Sonntage in Be¬
trogt 'g -nmen, die dieserhatb von
hier aus alljährlich zu veröffent¬
lichenden besonderen Bekcmnt-
machngen zu beachten.

ES werden nur hiesige Verkäufer
zugelaffen. Gesuche um Zuweisung
von Verkaufsständen sind an das
Akziseamt zu richten. Die seiten?
dieser Stelle auSgefertigten Er¬
laubnisscheine sind der Königlichen
Polizeidirrkttcm. zwecks Erteilung der
ortSpolizekiche« Genehmigung , vor.
zulege». Den Anordnungen der mit
der Platz an Weisung und Beaus,
ss-cktigunz betrauten Akzise- be-
ziechungsweise Polizeibeamten ist
unweigerlich Folge zu linsten.

Wiesbaden, den 6. Oktober 1917.
Der k. Polizei -Direktor.

Verzeichnis
der in der Zeit vorn 3. bis einfchl.
10. Oktober 1917 Lei der König!.
Polizei - Direktion angemeldeten

Fundsachen:
Gefunden:  Ern Paket mit

Lebensmitteln , 1 Damen - Porte¬
monnaie mit Silbevgrld , 1 goldene
Domenrchr cm langer eiserner Hals¬
kette, 1 schwarze Dcmrenuhr, eine
Herren -Nickelrchr, 1 goldener Damen¬
ring mit Brillanten , Reichskassen-
scheine, 1 Zigcrrren-Etui , 1 Brief¬
tasche mit Papiergeld , 1 Damen¬
jacke, 1 Handkarren , 1 goldene Brille,
1 silberne Damenuhr rm Lcderarm-
band, 1 Damen -Handtäschchen mit
Inhalt , 1 silbernes Halskettchen mit
Anhänger, 1 brauner Herren-Glacö-
harchschuh.

Zugelaufen : 3
Zugeflogen : 1

de.
rieftcmbe.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3. Rate (Oft ..

Nov. u. Dez.) erfolgt vom 1k>. d. M.
ab straßenweise nach dem auf dem
Steuerzetrel angegebenen Hebeplan.

Die Hebeiage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt ldie aus dem Stcuer-
zettel angegebene Straße ist maß¬
gebend):
C. D. E. F, G am 18., 19. u. 20. Okt.
H, I , K am 22.. 23. und 24. Oktober.
L, M, N am LS., 26. u. 27. Oktober.
Q, P , Q, N am 29., 30. u. 81. Okt.
S . T. U, V am 2., 3. u. S. November.
W. f), Z und außerhalb des Stadt-

bermgs am 6., 7. u. 8. November.
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler, daß sie die vorgeschriebenen
Hcbetage benutzen, nur dann tft
rasche Beförderung möglich.

DaS Geld, besonders die Pfennige,
sind genau abzuzählen, damit Wech¬
seln an der Kaffe vermieden wird.

Wiesbaden, 12. Okt. 1917.
Städtische Steurrkaffe.

Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer 16.
Standesamt Wiesbaden.

(Va:t «irt, £ Mnmtr 92t. S»; gwfnet o» « •Amtagca
Mn s ti « ‘/«l Uhr: für mtt

SteMMH , »muce »m*« unk SamMnefc)
Sterbefälle.

Okt. 10. : Margarete Scherf, 13 I.
— 11.: Eisenb.-Kaffenvorfteher Job.
Doriwecht, 66 I . —• Gärtner Bal¬
thasar Peppel, 69 I . — Charlotte
EheliuS, ohne Beruf , 67 I . — Mar-
garete Grünewald , o. Beruf , 67 I . —>
12.: Ehefrau Marie Detz, geb. Ries,
73 I . — Johanna Mahrs , 18 I . —
Henriette Fritze, ohne Berns , 88 I.
— 13.: Ehefrau Philipvine Rossel,
geb. Ncumann , 69 I.

Milche gültiges
G » « nenberK

snnenberg«
8runilWcks-

Kttpachtung.
Auf Antrag de? Rentners H. W.

Pfahlrr und des Kaufmanns I . P.
Pfahlrr sollen mehrere Grundstücke
an der Kmser-Fricdrichstraße, im
Steckengarteu, Scblink, Zeil, Ober

Forstacker, . ..
öffentlich verpachtet werden am

Samstag,
de« 20. Oktsber,
«de«dS 8 Uhr,

im R«thauSfaal in
Sonne«berg.

Die Pachtbedingungen liegen bei
dem Unterzeichneten zur Einsicht
bereit . 813456

Sonnenberg , den 11. Okt. 1917.
Der OrtSaerickÄ»ooftÄh«r . Bucheit.

Bekanntmachung.
Bei der Ausgabe der Kohlerrberugs-

'cheine pro Oktober hat sich ergeoen,
)aß ca. 90 Einwohner ihre Koblen-
dezugsfcheiue in der dazu ieitge-
setzte« Zeit nicht abgeholt hÄben,
trotzdem in jeder Bekanntmachung
und auch wiederholt persönlich daraus
lhingewibsen wurde, daß d« , nrcht
pünktlich abgeholten Bezagöickeme
verfMen . Außerdem rst aocaelom-
men, daß die Einwohner oft 3 und
4 Wochen später ihre Scheine noch
verlangt haben . .

Im Interesse der , Erledigung der
übrigen Dienstgeschäfte, dre sich lag-
lich häufen und nicht auchgeschoben
werden können, ist es drirraend nvt-
wendig. daß die Bezugsscheine zu
den festgesetzten Tagen und Stunden
abgeholt werden, weshalb , hwrmrt
zum letzten Male hieraus ymge-
wiesen wird . _ , , . .

Wer bis zum 20. September seme
September -Kohien nicht empsangen
hat . « md ersucht, di« Septem« »-
scheine am Montag , den 22 Oktober,
vormittags zwischen 8 und 9 Uhr,
gegen neue Bezugsscheine umzu-
tcruschen, zu weicher Zert auch die
für den Oktober nicht abgeholten Be-
zugSfcheine noch nachträglich letzt¬
malig ausaegeben werden.

Wer also am 22. Oktober, .vor¬
mittags 9 Uhr, seine S «,temoer-
scheine nicht umgetäuscht, sowie dre
rückständigen Scheine pro , Oktober
nicht abgeholt hat , hat kernerr An-
spruck mehr auf.  dre Belreferung,
wie denn auch rn Z-ukuwst kerne
Scheine mehr außerhalb der fsitge-
setzten Tage und Stunden ausgegeben
werden. , ^

Sannenberg , den 13. Oktober 1917.
Der Bürgermeister.

I . B.: Christ. Beigeordneter.

'K Wslliche Im tip]

120 Geflügel
wie o # itfc , E « ten,
Hiih«er «. Hiih«e.

Wilh. Kobe, WL
34 Grabenftratze 34

Telephon 3L » « .
Guterhaltener Pelz preiswert

zu verk. Korn , Scharnh orststr. 4, P . r.
Jdril-Schrkibmischinc

zu »erk. Sulzbcraer . Wörthstr. 17. 2-

Briilsilteu, Pcrltii,
Schmucksachen, Pfantzscheiue, .

Bestecke. Kaffee- u. Tee-Sertzrce
Aufsätze, Leucht, kauft zu Hatzen Pr.
A . Cielzlaalge Wctzerg. 14.

Brillünten, Perlen,
Pfandscheine — Aufsätze — Leuchter
— Serpiee — kauft zu hahem PreiskM. amumk 25.
Brillantenu.Pcrlcu
kauft zu tzahea Preisen

Martzitzlatz 8.

Ärttike Mödel,
Gemälde, Pprzella », .

als Taffen. Figuren u. tltzren kaust
zu guten Prersen
Bweiiaa , 1Antrr̂Möhel,
M »iA . süöf ? Isueeaae

als Figuren . Clrupprn. Taffen.
ganze Sammlungen

kaufe zu sehr guten Pressen.
Lulfig, iKlüRltt 2.

Antike MSbel.
Gemälde, Porzellan,

als Taffen. Figuren u. Ntzren kauft
zu hohen Preisen

el &MSil  ff, Wetzcrg.14.

I
chreibinasdiinen

auft , verkauft , repar ., reinigt
M. Doereak &mp, Adolfsallee 85
Farbbänder . Telaphon 3003,
Gevr . Ws « my

nach auswärts zu kaufen gesucht.
H. Erb e, « estendstraße 8.l 1N0 Angebote an

riACIII ' hf Frau  Rüdiger.
IjC Ouoiil . Bismarckring 40,  I.

Perser-Teppich
nutz 2 Bertziuduugsstücke

nur aus Privathand zu kaufen
Waaeman », Saalaaffe

Msbe8-A«ka«f.
Ich kaufe jeden Posten Möbel,

ganze HauShattnrigen , Nachlässe.
PenHonen , saw. Einzelmöbel, Schlaf-
zim., Wohnzim., Speisezim ,̂ Herren-zi» ., Küchen, Betten . Roßhaarmalr .,
Klaviere, Teppiche, Klubsesiel, Oc>-
gemälde «sw. usw. Zahle wegen
"rotzenr Bedarf sehr hohe Preise,

esctarte gen- komme saf. Grünfeld,
Gr . OuinSiErnxe 11—14.

Möbel -Ankauf.
Bin Käufer strr alle .

Schlaftim., Speiser.-
Harre«;., Küche«

PT in jeder Preislage . *̂ 1
~etH?r etnjelne Möbel, wie .Bü^ tts,

Art, gute Betten, - -
betten, Teppiche, Gardinen

Stühle" «- «

Klubsessel usw. kaufe ich M den j
jetzt tzöchjie« » reise»
an, und sofort Kassa. Meichzertig
empfehle ich mein ssrdßes Lager n>
neu. Möbeln u. Gel-genhertslausen

Möbel - Bauer,
ttex und Ki

Postkarte
—- „ iffeu.

50 Steiders «Kränke,
Waschk. u. Nachttische, .einz- Matr .,
Tische. Stühle u. ird. emz. Sttick :K
sed. Zustande: zahle die höchst. Pr.
st Nannenberg. He llmnndftratze 17.

MseWklUKAeM«sllständigc « otznnng. «. Zrmmer.
Einricht.. Nachlässe. n »«rl»e Möbel-
st«cke. « ntiiuitäten . PianaS . Kaffe»,
schränke. Kunst- u. » nfftellsachen x.
GelrgentzeitSkansh. . Ctzr. Reiuinarr.Schwalbacker Stt . 47. Telepho«

Glaswasv,
3 Mir . brett. 2 Mtr . hoch. , u kaufen
gesucht. Singer , Ellentzogengaffe 2.
IMMHHilM — « —

Tüchtige, gebildete

gewandte seltzffändige Korrc-
sppudentin, in Stenogr . und
Adlermasch. u. spnstrg. Büro¬
arbeiten perfett , in angenehme
Brrtrauensstellung zu mögl.
sofortigem Eintritt gesucht.
Ausführl . Ana. mit Zeugins-
Abŝ ift. u. GetzaltSanspr. n.
O. 208 an die Taabl .-Zwemft.
Bismarckrina 18 redete».

Intelligentes Fräulej ».
mtt Stenogr . n. Adlermasch. vertr ..
zn möql. s»f. Eintritt attvcktt. Ge-
legen heit zur weitiwen AuSbikd«»,.
Ana. mit Ang. der GetzaltSansprüch«
u P . 268 an Tnadl^Zweigsteüe._

fiiitiis Mdi luintins
Rheinstraße 69 — suckt sof. gebrld.

rHmnmill._MM _
rPtzstsgraphie!

Hennretouchenr und Laborant ge¬
sucht. Gelegenheit zur Wclterau ».
"̂ ^ "ttunst -Atelier F-oto Elettra.

MickelSberg 1.
Kräftige unabhängige Fra«

zum Busfatzreu einer leidend. Dame
gesucht. Billa Esplanade , Son »em>>
beraer Str affe 30. - J

Hä«Smeister
ae-ucht. Näb. Rauenthaler Str . 24.
Im Hochpart, ein gross. Zim. m. Bad

n. Ofen. a. Modelernst. «eerwu,
z« ». Lorelev rrna «. » art . links . .
_ _ «er Str . 14, Art ., schöneMansarde mtt oder ohne Möbel,
mit Gasbenutzmto ru verm. j
Kö«i«S. Theater. ,

Gesucht 1 Achtel 2. Rang , 1 Achtel
2. Pork ., 2 Achtel 1. Park ., 1 Achtel
1. Rana v . 1 Achtel 5. Park ., drei
Achtel 2. Rang u. 1 Achtel 3. Ran «.

I . SchottenfelS So.»
Theaterkolonnade W/81 . Fsp. 224,

Brennholz-Abfuhr
und Entladung waggonweise zu ver-
geben. HolriMl dGng^ Hänig .̂ Luise»-!

Derj .. der Freitaa S Utzr d- ttank.
KrieaSin». die schw. Tafche «». Flasch.
Ecke Rhein- «, Wiltzclmstr. ent« . « .
um Aba, a. Herders« . 7. 2 l., ». Ptzütz-

SamStagnachmittagmm  rmmmsle
verloren. Weg vom Kurhaus btt»
TaunuSsttabe 38. 1. Dorttrlbst ge«.
gute Belotznuna ad, «« den._

Berlsre« Zwicker
mit Futteral Samstag TmlnuSftt .-
Langgaffe. Geg. Belohn, ab»«», bek
Knnns .^Tannusstrasse ._ s

ÄHcifet Dttlortn
in der Post Berliner Hof. ^« btt»»
geben gegen gute Belohnung Karsrr-
FriedriÄ -Ri»a 16, 1._

Verloren am Freitag eineVtnifteinbroschr
eierte- Bahn Rerotal-Mnsenm. mnt
dort bis H- iner« eg. Da Andenken»
1» Mk. Belolm. Sainerwrg 10. Part-

Ein brauner Handschuh »erl.
Abzua. ata.  Bel . Moritzstraße 45. 1.

Waaeukapsel,
ge». Gebr . Hoffm«»». Offe»d«ch (S33J
verloren. Gegen Belohmrn« abzng.
Adolfstrasse 8. __

BeiuietslaeB,
der mir meinen kl. br. Wotfshmchl
wiederbringt. Bor Ank. w.



Rasier - Criine {
= sehr gut schaumend — J

Kästner A .Tacobi, Taunusstr . 4. R
mmh [amammjon

Hofentrsger.
KräftlSk Feld - Hoseatr«ser und

starke, felfcftscr fertigte Handschuhe u.
Militärmlitzen billigst bei 609
Fr Hk  Strenge !», KirchgasseSS.
Wkl's Butterbirnen3»
Scküfer , Kellerstraße 3, 1 St.

Pianistin
erteilt erstklaffiae, Klavierunterricht

mit raschem Ersvlg.
Frau M. Schröder, Goldgafse 17, 3.

Versetzungs- Gesuche,
Eingabe»Eingaben, Reklam. i.
all. Fällen , Schrist-

Isähe an alle Be-
_ ' Hörden fertigt mit

afBBmmammmmm aröfetem Erfolg an:
Büro Gütlich, Wiesbad ., Rheinstr . 60.
Glanz . Dankschreib. z. gefl . Einsicht!

Alte Kleider
werden gefärbt, gereinigt zu den
bekannt billigen Preisen . Färberei
Darin », Wellr itzstratze 48,_

3.^rautelnrMinelYen emprieblt
sich stoh. Rieth , Hellmundstr . 53. H.

Wanzen
vermehren sich auch im Winter um
45- -50 Prozent . Darum , wer die¬
selben jetzt vernichten läßt , ist das
nächste Jahr davon verschont. Be¬
seitigung sämtlicher Ungezieferarten
schnell u. sicher durch den 1. traft.

Kammerjäger P. H. Schmitt,
Ranenthaler Str . 8. Mittelb . Part.

— Auch auswärts I —

Abend WisgaLe . Erstes Bl .rtt . Nr . 33 « .

Tuirm's Buch- und Papirrhaus
Modernes AntiMariat

Rheinstrafte 3N, Ecke Schwalbacher Straße
Telephon 624t

empfiehlt sämtliche Bücher und Zeitschriften.
Erschienen : Knaben - nnd Mädchenbuch, Herzog : StoltentamPS

und ihre Frauen.

st

Aufruf.
Tus kleine Dorf Lehnfeld auf dem Hohen Westerwald ist am

1. Oktober zur Hälfte abgebrannt. Bon 22 Häusern sind 11 ganz ver¬
nichtet und 2 beschädigt. Fast sämtliche Lorräte an Lebensmitteln,
Futtermitteln, Kleidung, Wäsche, Gerätschaften usw. sind mit den Häusern
und Scheuern in der rasch um sich greifenden Feucrsbrunst ein Raub der
flammen geworden. Was das in dieser Kriegszeit bedeutet, ist nicht
auszusagen. Der Winter steht vor der Tür. Die Not ist groß. Die
zur Auszahlung kommenden Brandrersicherungssummensind in Betracht
der fttzigen Verhältnisse lächerlich gering. Aus eigener Kraft können die
Obdachlosen nicht wieder bauen. Dringend und herzlich bitte ick um
Hilfe. Kleidungsstücke und Wäsche sind sehr erwünscht. Wer in dieser
knappen Zeit davon nichts erübrigen kann, der ist doch imstande, mit
Wel !» zu helfen . Für eine gerechte Verwendung der eingehenden
Gaben verbürge ich mich. Die Sammlung steht unter behördlicher Aufsicht.

Nassauer! Laßt eure schwer vom Schicksal getroffenen Landslenke
nicht tut Stich! He!st, bitte, so gut, wie ihr könnt. F565

Geld nnd ander: Sendungen werden erbeten an den Unterzeichneten
am i 5. Ostvber 1917. Marrer Schuß,

_ in Nenkirch (Oberwesterwald).

L8MMVMÄNM88 ÄSÄM. 8.V.
E?»unerst »j ; : !Prol >e iin Kurhaus.

iSataen 7, Herren 8 'st Uhr . F601

Wrsskraderrer Tagdlatt»

Für d e zahlreichen Geschenke
und Gratulationen anlässlich

der Feier unserer

Silbernen Hochzeit
sagen wie allen Freunden und

Bekannten unsern
herzlichsten Dank.

Evangelischer Sund.
vaterländischer Abend

Samstag , den 2« . Oktsber 1817 . abends 8 '/, Uhr, im
Festsaal der Turngejellschast, Schtvnldacher Strafte 8 , unter Mit¬

wirkung der Musikkapelle des hiesigen Ersatzbataillons.
Leitung: Herr ProfessorI>r. l ohn
Festredner: Herr Divisionspfarrer Sari Veidt : Eine Bot¬

schaft der,n «ssauifchcn Kämpfer an die
nafsauische Heimat.

Jedermann ist herzlich eingeladen, insbesondere die Mitglieder des
Evangelischen Bundes. P565

Eintritt frei. — Kleiderablage frei.
Vorbehaltene Plätze zu Mk. 1.— (numeriert) sind zu haben in den

Geschäften von August Engel, Ecke Rhein- u. Wilhelmstrabe und Ecke
Kaiser- Friedrich- Ring und Rheinstrnße, und bei Kaufmann Senebald,
Ecke BiSmarckring und Bertramstraße, ebenso abends an der Kaffe.

Der Verstand.
Pfarrer Merz , Vorsitzender.

fios §elöfen
emaillierte

Kessel
in allen Grössen.

Pm  J . Fliegen
Wagemannstr . 37.

Telephon 52. 1002

Harte Hanl. Tlfir ? n T*1 71 hilft über Nacht.
i - ltJUUIiU 3n  harten Fällen
3—4 Nächte. Erfolg garantiert. Nach¬
ahmungen weise zurück. Niederlage:

m Echützenhof -Bpothele . L- ngg. 11. 1014

Hantiucken
beseitigt Bialonga -Seife 12 Mark).

Drogerie Backe. Taunusstr . 5.

Holz wird gespalten
von Kriegsbeschädigtem. Off. unter
M. 208 Tagbl.-stwgst., ÄiSrnarckr. 19.

Wiesbadener
Kehlliilr-htitit
Grdr. Uerr-ehaurr

Ksmpf -Schreinerai.
Lefk . l »5S. 1013

Leirphon 411.

SBHwtnyni
KchivaU-Ocherstr. 30.

Lieferaate « des Bereis»
für Fenewestattnng.

Uebernahme von Ueboe
fühnmgen v»n und nach au*
wärts mit eig. Leichenwagen.

werden nach den neuesten Modellen
umaearbeitet , fassoniert. Große Aus¬
wahl in Samt , Fantasien u. Formen.
Erstklassige Arbeit, billige Berechn.
Minder IWirellrice.

Sedanplatz 9, 2 r._

Für die überaus zahlreiche Teilnahme bei dem uns so schwer
betroffenen Verluste unserer herzensguten , innigstgeliebten Tochter,

Johanna,
sowie für die vielen Kranzspenden , besonders für die tröstenden
Worte des errn Pfarrers Schlosser, sagen wir auf diesem Wege
allen unsern herzlichsten Dank.

Im Namen der Tiestrauernden:
Familie Mahr».

Wiesbaden , den 16. Oktober 1917.

Sette MlMvoch, 17. Oktober 1817 .

Max Müller, Bildhauer,
und Frau, geb. Beckel.

Heute abend entschlief plötzlich im 46. Lebensjahre nach
kurzem Krankenlager mein innigzeliedter Mann , unser lieber
Schwiegersohn, Bruder , Schwager uud treusorgender Onkel, der

Wagistrats -Astisteut

Jakob Weiß.
In tiefer Trauer:

' Maria Weift, g-b. Schwarz-
Thea Schwarz-, als Nichte.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1917.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 19. Oktober, nach¬
mittags 3'/a Uhr, vom Südfriedhof aus statt.

Am 16. Oktober entschlief plötzlich und unerwartet
unsere liebe, »gute Mutier und Großmutter im
65. Lebensjahr.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frieda Kunvrrgrr.

Wiesbaden , den 16. Oktober 1917.
1038

Schwarze Kleider,
Sehwarze Blusen,
Schwarze Beeke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Steife,

vom einfachsten bis zw
allerfernsten Genre.

s. i Cu,
Kireagasse 39/41.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung!

Im blühenden Alter von 21 Jahren starb infolge schwerer
Verwundung auf dem Felde der Ehre unser treuer, hoffnungs¬
voller, guter Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, 6 Wochen
nach seiner Braut Kenny Wrech und 14 Tage nach seinem
Schwager Landsturmmann ßuril Kresöach,

der Hvergefreite

Mt - r Weiß
Inhalier des Eisernen Kreuzes.

Im Namen der tieftrauernden Eltern und Geschwister:
Jamilie Weiß.
Jamilie Wrech.

Aus den Reihen unseres Personals beklagen wir wiederum
ein Opfer dieses Weltkrieges. Unser langjähriger Angestellter, p
der Gardist

Alfred ehrmger
mußte im blühenden Alter von 19 Jahren sein sungrs Leben
lassen.

Ein dauerndes Andenken ist ihm gesichert.

Warenhaus Julius Karrrraß,
G. m. It. K.

K98

Tranei »*
Bekleidung

Kleider, Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.

sofort

J . Heptz
Langpässe 20. Fernspr. 365  u . 6470.

K1548

-
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